
Wegbeschreibung nach Offenbach/Main

Bahn
Wichtig: Bitte bis Hauptbahnhof fahren, auch 
wenn hier keine S-Bahn Möglichkeit besteht. 
Der Hauptbahnhof liegt sehr zentral. Von dort  
10 Minuten Fußweg in Richtung Rathaus.
Auto
Autobahn A 3 von Köln und Würzburg:
A 3 bis Offenbacher Kreuz. Wechsel auf A 
661 Richtung Bad Homburg A 661 bis zur 
gewünschten Ausfahrt Kaiserlei: 1.Ausfahrt im 
Kreisel Richtung Rathaus
Autobahn A5 aus Richtung Mannheim:
A5 bis Frankfurter Kreuz, wechseln auf A3 
Richtung Würzburg, A3 bis Offenbacher 
Kreuz, Wechsel auf A661, Richtung Bad 
Homburg, A 661 bis zur gewünschten 
Ausfahrt - 
Autobahn A5 aus Richtung Gießen:
A 5 bis Bad Homburger Kreuz, wechseln auf 
A661 Richtung Offenbach/Egelsbach,
A661 bis zur gewünschten Ausfahrt -
Autobahn A66 aus Richtung Fulda:
A66 bis Langenselbolder Dreieck, Wechsel 
auf A43 Richtung Würzburg, A43 bis Hanauer 
Kreuz, Wechsel auf A3 Richtung Frankfurt/
Köln
Flughafen
Frankfurter Flughafen – direkt mit S-Bahn-
anschluss in die Stadtmitte. Eine Regionalbahn 
fährt regelmäßig zum Offenbacher 
Hauptbahnhof 

Übernachtungsvorschläge und Lageplan 
unter: www.offenbach.de

Begrenzte Übernachtungsmöglichkeiten 
im Gästehaus Rosenhöhe, Offenbach                
Tel: +49-69-831141 Fax: +49-69-832451 
E-Mail: jgh-offenbach@internationaler-bund.de 

Internationale Fachtagung
Basale Stimulation®

in Offenbach

Das eigene Leben
spüren

07. - 09. Mai 2010

Für Praxisbegleiter/innen, Kursleiter/innen und 
Multiplikatoren/innen

Mitgliederversammlung und 
Abendveranstaltung 

10 Jahre Internationaler Förderverein
Basale Stimulation® e. V.

Michael Beseler, Schirmherr
Aufsichtsratsvorsitzender des
Klinikum Offenbach am Main

Veranstaltungsort
Mitgliederversammlung und Fachtagung
Rathaus Offenbach
Berliner Str. 100,
D-63069 Offenbach am Main

Abendveranstaltung am Freitag
10 Jahre Internationaler Förderverein 
Basale Stimulation® e.V.
Cafeteria im Klinikum Offenbach, 
Starkenburgring 66, 
D-63069 Offenbach am Main

Teilnahmegebühr
€ 150,-- / CHF 230,--

Anmeldung
Internationaler Förderverein 
Basale Stimulation® e. V. -Geschäftsstelle-
siehe beiliegende Postkarte oder über Internet

www.basale-stimulation.de/Veranstaltung

Anmeldung bis 30. April 2010
Seminarrücktrittversicherung der EUROPÄISCHEN 
Seminarversicherung – Online, über unsere 
Webseite. 

Bei Abmeldungen nach Anmeldeschluss werden die 
vollen Tagungsgebühren in Rechnung gestellt.
Überweisung in Deutschland, Österreich
und der Schweiz, siehe Anmeldekarte.

Nach Eingang der Tagungsgebühr bekommen      
Sie eine Bestätigung (nur über E-Mail), sowie    
Hinweise zum Kollegialen Dialog.

®

Basale Stimulation
Internationaler Förderverein e.V.



Das für uns Wesentliche erleben wir, 
unabhängig von allem Äußeren ganz allein 
in uns selber.
	 Hermann Hesse

Zu qualifizierten Vorträgen, fachlichem 
Austausch und Vernetzungsmöglichkeiten 
von Pflege, Pädagogik und Therapie - zur 
Internationalen Fachtagung - „Das eigene 
Leben spüren“ laden wir Sie recht herzlich nach 
Offenbach am Main ein.
 
Ihr OK Team Offenbach

Programm

Freitag 7. Mai 2010

13:00 – 18:00 Uhr
Eröffnung der Fachtagung
Lars Mohr, Das eigene Leben spüren 
– anthropologische und sonderpädagogische 
Aspekte

anschl. Mitgliederversammlung/Wahlen
Unterlagen finden Sie im Internet unter 
www.basale-stimulation.de/Aktuelles

19:00 – 20:00 Uhr
Führungen im neu erbauten Klinikum

Ab 20:00 Uhr 
Abendveranstaltung
10 Jahre Internationaler Förderverein 
Basale Stimulation® e. V.
Ort: Caféteria des Klinikums Offenbach

Samstag 8. Mai 2010

08:00	 Ankunft/Kaffee
09:00	 Musikalischer Auftakt durch 

Saxofonklänge und virtuelle Darbietung 
mit Dr. Roland Gesche und  
Dr. Michael Scherer

09:15	 Begrüßung
	 - Schirmherr Michael Beseler
	 - PD Klinikum Offenbach, 
	   Sabine Braun
	 - Internationaler Förderverein  

  Basale Stimulation e. V.  
  Margrit Hatz-Casparis

09:45	 Das eigene Leben spüren
	 Prof. Dr. Andreas Fröhlich
10:15	 Rot, Grün, Blau – wie Farben wirken
	 Dr. Michael Scherer
10:45	 Pause und Ausstellung von Claudia Fahs 

im Erzählcafé
11:15 	 Das eigene Leben spüren – aus 

pädagogischer Sicht
	 Thérèse Musitelli, Blandine Bruyet, u. 

Liliane Huber (Frankreich)
11:45 	 Das eigene Leben spüren – in der 

Angehörigenarbeit
	 Thomas Wörsdörfer
12:15	 Mittagessen 
13:45	 Kinderhospizarbeit: Lebenskünstler  

und ihre Begleiter – Schweres  
erleben müssen und dennoch den 
Lebensmut behalten  
Edith Droste 

14:15	 Fühlen, Nesteln, Schlagen – Intensive 
Körperwahrnehmung als Ausweg aus 
der Isolation

	 Dipl. Psych. Ursula Büker
14:45	 Pause mit Möglichkeit das  

Erzählcafé zu besuchen 
15:30	 Wer nicht fühlen will – muss hören
	 Dr. Helmut Schaaf
16:00	 Begegnung in anderen Welten
	 Cilly Borgers
16:30 	 Ausklang im Erzählcafé
	
Sonntag, 9. Mai 2010

09:00	 Begrüßung vom OK Team 
09:15	 Pokalübergabe 
09.30	 Im Zeichen des Kollegialen Dialogs 

– Einführung ins Thema
10:30	 Pause
11:00	 Schulung Kollegialer Dialog
	 Ruth Alder-Waser
	 Stefan Stanglmayr
	 Peter Estner
Alternativ
11:00	 kritisch – konstruktiver Dialog
	 mit Repräsentanten der Firma VÖLKER
13:00	 Abschluss der Veranstaltung

Wir danken allen Firmen die unsere Fachtagung 
unterstützen.


